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Arbeitsschwerpunkte der SBV

Integration von Menschen mit Behinderung im Betrieb

Erhalt des Arbeitsplatzes von Menschen mit 
Behinderung und gesundheitlich eingeschränkten 
Beschäftigten im Betrieb
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Die Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
KVJS Kommunalverband für Jugend und Soziales –
Integrationsamt

• Unterstützt behinderte Beschäftigte beim Schaffen oder Erhalten 
von Arbeitsplätzen

• Finanzielle Hilfe bei Einrichtung leidensgerechter Arbeitsplätze

• Schulungsangebote für SBV

• Beratung des technischen Dienstes bei Arbeitsplatzgestaltung

• Kfz - Förderung 
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Die Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
Integrationsfachdienste

• beraten und unterstützen sowohl arbeitsuchende als auch 
beschäftigte behinderte und schwerbehinderte Menschen und deren 
Arbeitgeber

• unterstützt die SBV bei der Integration von Menschen mit 
Behinderung

• Wiedereingliederungshilfe nach langer Krankheit
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Die Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
Technischer Dienst der Agentur für Arbeit

• Der Technische Berater informiert und berät zu technischen Fragen 
der Arbeitsplatzgestaltung und barrierefreien Gestaltung der 
Arbeitsstätte. Er unterstützt im Prozess der Teilhabe am 
Arbeitsleben, damit zum Beispiel Arbeitshilfen adäquat eingesetzt 
werden können

• Finanzielle Förderung von der Agentur für Arbeit
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Die Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
Gemeinsame Servicestellen

• Die gemeinsamen Servicestellen beraten und unterstützen die SBV 
bei Problemen der Zuständigkeit von Reha-Trägern

• Die Mitarbeiter der gemeinsamen Servicestelle helfen bei der 
Antragstellung und Weiterleitung von Anträgen an den zuständigen 
Rehabilitationsträger und stehen dem Betroffenen bis zur 
Leistungserbringung unterstützend zu Seite

UPD Unabhängige Patientenberatung Deutschland §65b 
SGB V

• Wer ernsthaft krank wird, ist oft ratlos, Beratung ist kostenlos
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Die Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
Deutsche Rentenversicherung

• Berät behinderte Menschen und fördert ihre Teilhabe am 
Arbeitsleben 

• Rehabilitation medizinisch und beruflich

• Hilfsmittel

• Erwerbsminderungsrente

Krankenkassen

Betriebsärzte

• Wichtige Ansprechpartner der SBV
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Die Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
SPDI Sozialpsychiatrischer Dienst Baden-Württemberg

• Träger des SPDI sind Kommunen in Zusammenarbeit mit Diakonie 
und Caritas 

• Berät und unterstützt die SBV bei psychisch erkrankten 
Beschäftigten

• Ausnahme: Suchtberatung

Selbsthilfegruppen

• http://www.mcb-medicenter.de/start/stlink.html

• Erfahrungsaustausch, GdB Einstufung, oft Fachanwälte beschäftigt
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Die Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
Sozialverband VdK

• Der Sozialverband VdK ist mit 1,5 Millionen Mitgliedern der größte 
Sozialverband in Deutschland. Er vertritt die Interessen von 
Menschen mit Behinderungen, chronisch Kranken, Seniorinnen und 
Senioren, Patientinnen und Patienten gegenüber der Politik und an 
den Sozialgerichten.

• Er ist Ansprechpartner auch für behinderte Menschen in Betrieben 
mit und ohne eigener Interessenvertretung

• Der VdK ist Bündnispartner der IG-Metall zu Themen in der 
Gesundheitspolitik, Arbeitszeit, Behindertenpolitik usw.

• Gemeinsame Veranstaltungen in BW und Seminare (VdK-Bayern)
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Die Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
Berufsgenossenschaften

• Arbeitsunfälle, Berufskrankheiten, Seminare

Kirchliche Werke, Diakonie und Caritas sind 
Bündnispartner der IG-Metall

• Veranstaltungen und Seminare für SBV in der evangelischen 
Akademie Bad Boll

Suchtberatung

• Ansprechpartner sind: Diakonie, Caritas, kommunale 
Suchtberatungsstellen, AWO usw.
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Die Zusammenarbeit mit anderen Organisationen

Arbeitskreise der SBV in der IGM-Verwaltungsstelle

• Erfahrungsaustausch, Referate Sozialrecht, sozialpolitische 
Themen, Öffentlichkeitsarbeit, juristische Begleitung, Autoren der 
Behindertenzeitschrift „Mittendrin statt außen vor“,

• Teilnahme wichtig, weil SBV in der Regel „Einzelkämpfer“ ist

Rechtsabteilung der IGM-Verwaltungsstelle

• Bedeutender Ansprechpartner der SBV im Sozial- und Arbeitsrecht

• Außerordentliche Erfolge auch bei Sozialrechtsklagen (Stuttgart)



12

Fazit

„Eine SBV ohne eine starke Organisation, 
wie die IG-Metall im Rücken,
ist eine sehr einsame Interessenvertretung“
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Arbeitsorganisation der SBV
Wie komme ich an Informationen für meine tägliche 
Arbeit?

Wie erstelle ich ein Netzwerk?

Wo finde ich Seminarangebote zum Sozialrecht? 
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